
Gemeinkostennormative

Vertrauensleute, AGL- und Be
triebsgewerkschaftsleitungen 
aller Betriebe aufzufordern, die 
Gemeinkosten unter die Lupe 
zu nehmen und den Kampf um 
ihre Senkung in allen Kollek
tiven unter der Losung: „Ge
meinkosten— Deine Kosten“ zu 
einem Schwerpunkt im sozia
listischen Wettbewerb zu 
machen.

— Leitungsinstrumente 
zur Kostensenkung

Zur Verwirklichung des Be
schlusses des Ministerrates 
sollten die Parteiorganisatio
nen in den Betrieben und 
Kombinaten in Auswertung 
der 3. Tagung des ZK in ihrer 
politisch-ideologischen Arbeit 
darauf Einfluß nehmen, daß

In der Schlußrede auf dem Se
minar des Zentralkomitees und 
des Ministerrates für leitende 
Kader stellte Genosse Walter 
Ulbricht zur Verwirklichung 
der Beschlüsse des VII. Partei
tages im Zusammenhang mit 
der Durchführung des neuen 
ökonomischen Systems als 
Ganzes die Aufgabe, die Ge
meinkosten in die Leistungs
einschätzung der Betriebe und 
Kombinate einzubeziehen. An
hand der Tätigkeit der Kosten
analytiker und der Ausarbei
tung von exakten Kostenanaly
sen in Betrieben der WB 
Schiffbau wies er darauf hin, 
daß „früher vorwiegend nur 
die Arbeitsproduktivität bei 
den Produktionsarbeitern für 
die Kosten- und Leistungsein
schätzung herangezogen wurde, 
während die Gemeinkosten 
und die Effektivität der Arbeit 
des sonstigen Personals außer 
Betracht blieben“.
Ausgehend von den Erfahrun
gen der Schrittmacher im 
Kampf um die Senkung der 
Gemeinkosten faßte der Mi
nisterrat einen Beschluß über 
die Grundsätze für die diffe
renzierte Erfassung, Normie
rung und Berücksichtigung der 
Gemeinkosten bei der Planung

und Preisbildung in den volks
eigenen Betrieben.1) Das 
Hauptanliegen bei der Ver
wirklichung des Beschlusses 
besteht darin, Normative aus
zuarbeiten und anzuwenden 
und damit notwendige Voraus
setzungen für einen wirksamen 
Kampf um die Senkung der 
Gemeinkosten in die Hand zu 
bekommen. Die Barkas-Werker 
aus Karl-Marx-Stadt haben 
den Beschluß des Ministerrates 
zum Anlaß genommen, die

— erstens die Direktoren der 
Betriebe alle Werktätigen ge
nau über die Gemeinkosten 
in ihrem Verantwortungsbe
reich informieren,

— zweitens die Ausarbeitung 
und Anwendung der Nor
mative keine Ressortangele
genheit der Finanzspeziali
sten wird und

— drittens bei der gesamten 
Arbeit zur Verwirklichung 
des Beschlusses immer von 
der Erhöhung der Effektivi
tät des betrieblichen Repro
duktionsprozesses ausgegan
gen wird.

Exakte Kostenerfassung —
Voraussetzung für Gemeinkostensenkung
Die politische Führung des 
Kampfes um die Kostensen
kung erfordert, daß sich die 
Leitung jeder Parteiorganisa
tion zuerst einen konkreten 
Überblick schafft, welchen An
teil die Gemeinkosten an den 
Selbstkosten haben und welche 
Art von Gemeinkosten für wel
chen Zweck und in welcher 
Höhe entstehen. Aus einer sol
chen Analyse, die selbstver
ständlich von den Wirtschafts
funktionären ausgearbeitet

i) Gesetzblatt der Deutschen De
mokratischen Republik, Teil II, 
Nr. 89/1967, Seite 661

werden muß, ergeben sich An
satzpunkte für die politisch- 
ideologische Arbeit. Der Sekre
tär der Parteiorganisation im 
Kraftfahrzeugwerk „Ernst 
Grube“ in Werdau zog z. B. aus 
einer solchen Analyse und dem 
darin enthaltenen Ausweis für 
das Ansteigen der Werkzeug
kosten in der Abteilung Achs- 
praduktion Schlußfolgerungen 
für die Arbeit der Abteilungs
parteiorganisation und der Ge
nossen in der Betriebsgewerk
schaftsorganisation.
Eine Voraussetzung für eine 
konkrete Einflußnahme ist
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